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Pihrige Stistungsstji des
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Jli dem schönen Saale des Pci
Kaufmännische Verein unserer Stai

Borfeier seines 25 jährigen Stiftungsfestes ab Es giebt
whl kein Gebiet kulturellen Lebens in unserem Bater
lmde welches nicht seitdem das Reich besteht einen mäch
tigen Aufschwung genommen hätte Seitdem Deutschland
lin einig Volk von Brüdern eine politische Weltmacht ge
wordeil ist haben auch Handel unk Wandel eine über
raschende Ausdehnung gewonnen Dank des größeren An
scheils das der Deutsche überall genießt wohin ihn sein
Unternehmungsgeist auch führen mag Dies der Grund
gedanke des Prologes mit dem Herr Director Jantsch
vom hiesigen Stadttheater die schöne Feier in wirksamer
Weise eröffnete,MlmHvW smz nnzzF WDiiWW

Mit neu gestärkter Kraft steckt höhre Ziele
Das Volk sich jeder Einzelne ihm nach
War der Verem erst klein und schwach im Anfang
So kann er jetzt wo mächtig er erblüht
Mit größer n Mitteln höh ren Zielen folgen
Bedenkt es nur wie vor nem Menschenalter
Die Zukunft trüb sich zn gestalten drohte
Und wie sich alles wunderbar gewendet
Tonn hebt es dankbar seinen Blick empor
Zu seinem Herrn und Kaiser der mit Weisheit
Sein Volk zu Macht und Größe hat geführt
Ans tiefster Seele heiß der Wunsch entquillt
Lang blüh der Hohenzollern fürstlich Hans
In seiner starken Hut das deutsche Reich

Bei den Schlußworten des Prologes wurde die reich
mchmückte Büste des Kaisers festlich beleuchtet und die
Versammlung fang stehend die NationalHMne Nach
dieser dem Begründer des Reiches dargebrachten begeisterten
Huldigung begrüßte der Vorsitzende des Vereins Herr
Ksufinann Tombo die so zahlreiche Versammlung wobei
er die Gegenwart der Staats und städischen Behörden
mit besonderer Genugthuung hervorhob erinnerte daran
daß die Vorfeier des Stiftungsfestes mit dem Geburts
tagsseste des allverehrten und geliebten Kronprinzen zu
saininensalle und schloß mit einem Gmesungswunsch und
MM Hoch auf denselben in den die Versammlung be
geistert einstimmte Hieran schloß sich der Vortrag des
v Bequignolles schen Festprologes den Herr Director
Zaiitsch eben erst im Theater gesprochen hatte und der
ach hier wärmsten Anklang fand An diese offizielle und
patriotische Feier schloß sich der reichhaltige und geschickt
zusammengestellte unterhaltende Theil der Fe er an welcher
die Anwesenden im Verein mit dem guten Stoffe sehr
bald in die animirteste Stimmung versetzte Von den
liusikalischen Leistungen heben wir die brillant zur Aus
führung gebrachten Piecen der Regimentskapelle unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Wiegert hervor welche

besonders mit dem Einzugsmarsch aus Tannhäuser
dem Finale aus Lohengrin brillirte den weihevollen

Vortrag des Mozart schen Bundesliedes durch den Gesang
verein des kaufm Vereins und ein Cornett Quartett wei
ches durch Wiedergabe gemüthvoller Lieder besonders des
Poschat schen Verlassen bin i reichen Beifall erntete
Aber auch an Scherzhaftem fehlte es nicht Einen große n
Heiterkeitserfolg errang in erster Linie die mit zündenden
Lokalkouplets versehene kommerzielle Posse Ein Stünd
chen im Comptoir welche mit einer Association für s
Leben ihren befriedigenden Abschluß fand Die flotte Dar
stellung erinnerte daran daß es gerade der Kaufmanns
stand ist dem die Bühne schon so manches Genie ver
dankt auch Ludwig Devrient und Seydelmann haben be
kanntlich mal hinter dem Ladentisch gestanden nach den
gestrigen Proben zweifeln wir gar nicht daran daß der
kaufmännische Verein in Halle auch in dieser Beziehung
zu den schönsten Hoffnungen berechtigt Große Heiterkeit
erregte ferner das Debüt der Meistersinger ans Obcr
glaucha welche in launiger Weise die Verdienste des Hrn
Tombo besangen und sich darin wahrhaft unerschöpflich
erwiesen Zum Schluß hieß es

J üun des Scherzes nicht zu viel
Sind wir zu dreist gewesen
So wißt es war ein SchelmenspieZ
Soll sich zum Guten lösen
Denn fragt Ihr Wer in Freud und Leid
Treu zum Verein thut stehen
Und Teufel nicht und Hölle scheut
Gilt es sein Wohlergehen
Wer für ihn Hot das wärmste Herz
So sagen wir auch olme Scherz
Das kann nur unser Tombo fein
Drum Heil ihm Glück und Segen

Eine ganz besondere Würze aber erhielt das Fest durch
das gemeinschaftliche Absingen lustiger eigens für dasselbe
verfaßter Liedertexte uach bekannter Melodie hier waren
es in erster Linie die die Gallerie in reichem Kranze
schmückenden Damen welche zu ihrem Rechte kamen und
daher mild lächelnd auf die lustigen Sänger hinabschauten
die mit den Tönen duste Wcihrauchwolkcn zu ihnen em
porsandten Dieses löbliche Thun nahm den Charakter
einer stürmischen Ovation an bei den ach der Waldmann
schen Melodie ,Fischerin du kleine aesunyenen Strophen

Lasset euch begrüßen
All ihr Holden Süßen
Im Verein nimmt solch ein Schatz
Immer ein den höchsten Platz

Und so bewährte sich auch an diesem sogenannten
Herrenabend der alte Erfahrungssatz Kein Vergnügen

ohne Damen Sie waren es doch schließlich die als
Huldgöttinen über dem Ganzen thronten und uns zum Be
wußtsein brachten daß es noch etwas Höheres giebt in
dieser materiellen Welt Und so darf der Kaufmännische
Verein den gestrigen Abend als einen seines Zweckes
würdigen und in jeder Beziehung gelungenen betrachten
Das Erscheinen der zahlreichen Gäste aber möge ihm ein
Beweis sein wie lebhaften Antheil man ihm und seinem
Ehrentage in allen Kreisen entgegenbringt Uater den

erstgenannten bemerkten wir den Oberbürgermeister unserer

Stadt Herrn Staude den Vorsitzenden des hWgManfmän
nischen llnterstützungsvereins Herrn Bankier Bethcke Herrn
Bankoirektor Bieleseld Herrn Stenerrath Alberti die Ver
treter der hiesigen Presse u A Aus Künstlerkreisen waren
erschienen Herr Direktor Jantsch und der Dramaturg des
Stadttheaters Herr v Bequignolles als Vertreter des
Herrn Direktor Benno Koebke Von auswärtigen Delegirten
nennen wir diejenigen des Verbandes reisender Kaufleute
Deutschlands mit dem Sitze Leipzig die Herren Ernst
Müller und Gustav W ckermann welche dem Verein zu
feinem Ehrentage ein kunstvoll ausgestattetes Diplom llber
bracht hatten Dasselbe zeigt folgende Inschrift

Dcntfchlauds Pioniere des Handels nehmen Veran
lassung den Kaufmännischen Verein in Halle a/S
gelegentlich der Feier seines 25jährigen Bestehens zu
beglückwünschen

Der Verband reisender Kaufleute Deutschlands
Diese Anerkennung seitens eines auswärtigen Vereins

verdient als ein Beispiel schöner commerzieller Collegiali
tät im Interesse des ganzen Handelsstanves ganz beson
ders hervorgehoben zu werden Der Verein kann aber
auch in der That mit Stolz auf die verflossenen 25 Jahre
zurückblicken wir können den Bericht über die schöne Vor
feier nicht besser schließen als mit den Worten des Bun
desliedes

Wohl stark und fest hat sich der Grund bewährt
Nicht war umsonst der Brüder emsig Müh n
Ein glücklich Werk das seinen Meister ehrt
Erhob der Bau sich stark und kühn

Städtische Kommisfiomn
Servis Deputation

Sitzung am Donnerstag den 20 Oktober cr Nachm S Uhr
im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeister Staude

Tagesordnung
Etat der Qnartieramts und Servis Verwaltung pro
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Standesamt Hatte a S Metdung vom 17 Oktober
Geboren Dem Weißgerber Franz Schul cke Mühlg ö 1

T Hedwig Martha Dem Maurer Gottfried Leiberich
Blumenstr 4 1 T Auguste Martha Dem Klemvuer Ernst
Scher,ck gr KlauZstr 20 1 T Margarethe Hedwig Alma
Dem Eisenbahnarbeiter Gustav Naumanu Schmiedstr 16 1T
Zda Agnes Dem Bäckermstr Wilhelm Weber Steinweg
40 1 S Wilhelm Gustav Dem Krankenwärter Bruno Dir
Schimmelstr 7 I S Otto Oswald Paul

Meldungen vom 18 Oktober
Aufgeboten Der TeppichMrikant Karl Louis Schwalbe

Debschwitz u Marie Kohlmann Martinsg 5 Der Tischler
Karl Wilhelm Ludwig Brandt Hermannstr 17 u Marie Eli
sabeth Ruppert Spiße 2 Der Gutspächtcr Wilhelm Brun
Endlich Kloster Donndorf und Hedwig Klara Wilhelmine Eli

Theater Feuilleton

Prolog zur Feier des Geburtstages

Kronprinzen Friedrich Wilhelm
i Mus suszuV am 18 Oktober 1887 zi

Versaßt vom Dramaturgen des Stadt Theaters
H v Bequignolles gesprochen von Herrn Direktor

Heinrich Jantsch
Von allen deutschen Mannen die meine Augen sah n
Hat Einer mir s vor Allen den and ren angethan
Ms ist i o recht ein Recke vom alten guten Schlag
Sei blaues Aug so beiter wie lichter Sommcrtag
So lauter seine Rede so fromm und treu sein Herz
So fest sein hoher Wille wie guter Waffen Erz
Der Feinde grimmer Schrecken der Freunde treuer Hort
Schirmherr von allem Hohen und freiem Manneswort

er deutschen Söhne bester dem alle Herzen glühn
N deutschen Kaisers erster erhab ner Paladin
5 Deutschland steh wie herrlich Gott Deine Wege lenkt

Dir der greise Kaiser solch einen Sohn geschenkt
Zn dessen starken Armen in dessen stolzem Muth
W Baterlandes Zukunft so wohlgeborgen ruht
Hiid wenn in Deinen Jubel der heute laut erklingt
Zus tiefstem Herzensgrunde bang eine Frage dringt
W hin auf Friedrich Wilhelm wie Er die Schickung trägt
Die ihm des Höchsten Wille an s starke Her gelegt
kmimm was hoffnungsheiter sein blaues Äuge spricht
Hott der so oft mich schirmte ist meine Zuversicht
N Du der stets so gnädig dem Hohenzoll rnhaus
M sende Deine holden Genesungsboten aus
K wird die Büste des Kronprinzen sichtbar und erklingt leise hinter der

Scene die Nationalhymne bis zum Schmß des Prologes

ich dort wo ewig heiter Dein blauer Himmel lacht
Wo neu an jedem Morgen des Lenzes Lust erwacht
Sm rauher Nordlandsnebel der Farben Reiz verwischt
lt Zephyrs linder Athem mit Rosenduft sich mischt
Wo Äßer Reiz des Lebens uns tausendfach durchdringt
k e Pulse höher schlagen das Auge Heller blinkt
ich dort den deutschen Helden genesen voll und ganz
N er uns wiederkehre im alten Herrscherglanz
U wieder unbeschattet und jeder Wölke fern
ilm Himmel Deutschlands strahle der Hohmzollern Stern

Die gestrige m unserem Stadttheater veranstaltete Fest
vorsiellung zum Geburtstage Sr kgl Hoheit des Kron
prinzen wurde mit einem von dem Dramaturgen Herrn
von Bequignolles verfaßten Prologe eröffnet Der
Dichter der bereits mehrfach bei festlichen Anlässen seinem
schönen Talente die verdiente Geltung zu verschaffen ge
locht hat kleidete dies Mal den Inhalt seiner warmen
und aus dem Herzen kommenden Empfindungen in eine
jiir ähnliche Dichtungen seltener gewählte Form der

patriotische Inhalt des Prologes verlangte eine echt deutsche
Gestaltung und die deutscheste von allen ist ja ohne
Zweifel das Nibelungenversmaß Dieses wählte der Dichter
daher mit Recht wenn er daraus verzichtete die ver
längerte Schlußzeile der mittelhochdeutschen Strofe noch
zu bilden so vermied er damit zugleich den alterthümeln
den Eindruck welcher sich für unser modernes Gefühl
leicht mit dieser Form verbindet Die Verse selbst waren
von wärmster Empfindung und hatten kraftvollen Schwung
Eine Steigerung des Eindruckes wurde erzielt als die
Büste des theuren Fürsten sichtbar wurde von Genien
umgeben und hinter der Bühne der Chor e mit der
Hymne Heil Dir im Siegerkranz emsetzte So kamen
insbesondere die Schlußverse von den Klängen dieser po
pulären Weise umschwebt zu schönster Wirkung und liehen
dem Wunsche nach Genesung des Fürsten an dem sonnigen
Gelände des Mittelmeers den beredtesten Ausdruck
Der Prolog von Herrn Director Jantsch mit aller ihm
eignen feurigen Begeisterung vorgetragen verfehlte seine
zündende Wirkung nicht die sinnvolle Verklärung der
festlichen Gelegenheit verschaffte dem Dichter und dem
Vortragenden einen doppelten Hervorruf

Die darauffolgende Aufführung der Zauberflöte
trug ebenfalls einen festlichen Charakter Und in der
That ist wohl kaum ein Werk unserer klassischen Musik
mehr geeignet unsere Seelen mit der heiteren Freud rein
ster Idealität zu erfüllen als diese unsterbliche Schöpfung
Aller Schmerz des Lebens wird hier als vorübergehende
Prüfung aufgefaßt und die Herzen Derer die ihn an sich
erfahren sind nach dem Zeugnisse der Tonsprache erfüllt
von einer kindlichen Reinheit die uns von vorn herein
vergewissert daß ihnen das verdiente Glück zu Theil wer
den wird So ist die Zauberflöte der textlichen Unter
lage wie dem Charakter der Musik nach recht eigentlich
ein Schauspiel Denn während man sagen kann daß im
Lustspiel der Zufall in der Tragödie die unentrinnbare
Nothwendigkeit in Gestalt des Schicksals die Welt re
giert scheinen die Fäden des Schauspiel wie von einer
Vorsehung geleitet zu sein die sich als eine von einer
höheren Macht auferlegte Prüfung erweist Die Vorstel
lung selbst darf als eine in jeder Beziehung vortreffliche
bezeichnet werden Die beiden Prüfungseandidaten Ta
mino Herr Kammersänger Koebke und Pamina Frl
Mitschinör bestanden ihr Examen glänzend und die
Kritik in der Lage in diesem Falle den Sarastro zu spie
len darf ihnen Beiden ein suiumg eum lariäs in ihr
Zeugniß schreiben Von den übrigen Mitwirkenden deren
Leistungen unseren Lesern zur Genüge bekannt sind er
wähnen wir nur Frau Charles Hirsch als Königin

der Nacht die ihre dreigestrichenen Schwierigkeiten mit
unfehlbarer Treffsicherheit überwand Herrn Uttner als
hoheitsvollern Sarastro Herrn Hettstedt als Sprecher
der seinem herrlichen Organe wahre Orgelklänge entlockte

Herrn Schaffnit als drolligenPapageno und Frl Bonn
als das zu ihm gehörige anmuthige Femininum Auch
die drei Damen entledigten sich abgesehen von kleinen De
tonationsschwcmkimgsn ihrer himmlischen Terzette mit
vielem Geschick Das Orchester unter der exakten Leitung
des Harn Kapellmeister Harten st ein hielt sich vor
trefflich sehr schön gelangen auch die Priestcrchöre Das
Publikum zeigte sich sehr animirt und den treWchm Lei
stungen gegenüber äußerst dankbar N

Sonnabend den 22 d findet die erste Aufführung von
Rudolf v Gottschall s Trauerspiel Katharina Howard
strtt ein Stück welches neben Gottschall s Pitt und
Fox als eines der besten Werke des berühmten Autors
gilt und sich s Z bei seiner Rundreise über die größeren
deutschen Bühnen auch am Hofburgtheater in Wien großen
Erfolg erwarb und diesen auch am Leipziger Stadttheater
gelegentlich des letzten Gastspieles Possart s der den

König Heinrich VIII spiele bewährt hat Die Titel
rolle der unglücklichen Gemahlin Heinrich s VIII liegt
in den Händen von Julia Behre den Heinrich VIII spielt
Albert Müller die zunächst bedeutende Parthie des Lieb
habers der Katharina Arthur Derham hat Berthold Sprotte
übernommen Zu dieser Aufführung hat Herr Geheimer
Hofrath von Gottschall sein persönliches Erscheinen zuge

sagt LMime MMHeüMgen
sVom Aufenthalt des russischen Kaisers in Fre

densborgs meldet der H C noch des Weiteren Alle die
häufigen Fußtouren des Kaisers seine Mahlzeiten in dürftigen
und unansehnlichen Wirthshäusern seine Spiele mit den Kindern
der königlichen Familie von denen die europaische Presse zu
melden weiß deuten auf Schlichtheit und Natürlichkeit und
das sind auch eben die Eigenschaften welche der Kaiser während
seines Aufenthaltes dort namentlich an den Tag legt Er scheint
förmlich froh zu sein wenn er den großen offiziellen Kund
gebungen sich entziehen kann Und grade die letzten Tage haben
hierfür einen Beweis geliefert wie man aus nachstehendem
Vorfall entnehmen mag Bor einigen Tagen sollte in Ringsted
im mittleren Theile von Seeländ äM Abschluß der Herbst
manöver eine 5 evue abgehalten werden und alle männlichen
Mitglieder der königlichen lie nur mit Ausnahme des
Kaisers von Rußland wollte o ran Theil nehmen Der Grund
für diese Nichtbetheillgung ist so allgemein bekannt daß man
ihn gern erwähnen kann Der Kaiser ist ein sehr mäßiger
Reiter sein herkulischer Körperbau läßt ihn schlecht zu Pferde
sitzen er reitet zwar hin nd wieder nimmt aber lieber davon



sabeth Kloie Königstr 12 Der Zunmemn Wilhelm Albert
Meyer Giebichenstein und Johanne Amake Friedenke Seidler
Brachwitz Der Schriftsetzer August Wilhelm Christian von
Rhein Chemnitz und Johanna Maria Bertha Peschmann Gab
lenz Der Kamm Karl Gustav Braune und Ennke Anna
Bertha Antonie Wiesener Bornstedt

Eheschließungen Der Marine Intendantur Referendar
Johannes Andreas Heinrich Hoefer W lhelmshaven und Emma
Cäsarine ThüMmel Henriettenstr 13

Geboren Dem Kanfm Max Stoye gr Ulrrchstr 59 1 T
Franziska Martha Dem Handelsmann Friedrich Berger
Unterber 14 1 S Wilhelm Karl Dem Kaufmann Franz
Philipp Hassenkamp gr Berlin 10 2 S Walther und Franz

Dem Fleischer Hermann Schatz Steg 9 1 T Auguste Marie
Clara Dem Kreissekretär Ewald Haase Sopb enstr 10 1
T Friederike Luve Ella Charlotte Dem Schnhmachermstr
Karl Richter kl Mrichstr 29 1 T Jda Autonie Lmie Dem
Eisenbahn Lademeister Diätar Franz Frommann Halberstad
terstr 4 1 T Minna Helene Dem Korckichneider Heinrich
Pabst Karlstr 1 1 T Elise Lina Dem Kammann Max
Kanmmerer Wörmlitzerstr 43 1 S Dem Schlosser Franz
Dorgerloh Wörmlitzerstr 4 1 T KlaraHelene Dem FlMen
bierhändler Wilhelm Seidel ki Ulrichstr 15 1 S Otto Paul

2 unehel S 1 unehel T
Gestorben Des Kesselschmied Robert Heimberger S Kon

rad Walther 6 M 11 T Schützeng 19 Der Stemhauer
Friedrich Wilhelm Ferdinand Vogel 33 I 5 M 5 T Thalg
1 Des Fuhrherrn Friedrich Bruder Ehefrau Johanne Chri
stiane geb Beyer 67 I 2 M 13 T Ackerstr 2 Der Straf
gefangene Fleischer Rndolf Baumgart 29 I 9 M 5 S raf
anstalts Lazareth Des Sattler Edwm Schumann T todtg
Entb Jnst Des Tischler Richard Gießler S Willy 3 I 3
M 16 T Diakonissenhaus Dem Arbeiter WÄelm Poppe
T todtgeb Entb Jnst Die Apotheker Ww Eli abeth Hor
nemann geb Schultze 87 I 6M 11 T Franckeplatz 4 Des
Dachdecker Louis Angermann alter Markt W S Max 1 M
17 T Des Sattler Edwin Schumann Ehefray Anna geb
Liebegott 33 I 7 M 4 T Klinik Die unverehl Antome
Schubert 40 I 5 M 4 T Klinik

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Blasenleiden 1 Brechdurchfall 1 Herzlähmung 1 Lungenschwind
sucht 1 Lungenembolie 1 Bauchfellentzündung 1 Blutauswurf
1 Croup 3 chron Nierenleiden 1 Leberzerreißung m Folge
Sturzes v Dache 1 acut Lungenödem 1 Falschbildung der

eber und Milz 1 Darmkrebs 1 Alterschwäche 2 Hirnentznn
duug 1 Echäugung 1 Verbrennung 1 Krämpfe 1

Im Ganzen 2l
Darunter befinden sich 9 in hiesigen Krankenyausern verstor

bene Ortsfremde

Universttätsnachrichten Am 25 d M Mittags
12 Uhr wird Herr Dr Friedrich Frech behufs Habili
tation in der philosophischen Facultät seine Antrittsvorle
sung über die neueren Ansichten über Gebirgebildung
halten Die Hablitationsschrist ist betitelt Geologie der
Umgegend von Haiger bei Dillenburg Nassau nebst ei
nem palaeontologischen Anhang Am heutigen zweiten
Jmmatrikulationsiage wurden immatrikalirt 33 Theologen
6 Juristen 8 Mediziner 10 Philosophen 10 Landwirte
und 1 Pharmazeut zusammen 68 Die Zahl der bisher
neu ausgenommenen Studirenden beträgt daher 96

Aus unsern Schulen Dienstag den 1 Nov
Nachmittags 2 Uhr findet im Saale der Bürgerknaben
schule die Gener alkonserenz der Kollegien unserer
städtischen Bürger und Voltsschulen unter Vorsitz des
Herrn Kreissch ulinspektors Superintendent Dr Förster

statt Zur Besprechung gelangt das für diese Konferenz
von der Kgl Negierung gestellte Thema Der Religions
unterricht in Verbindung mit Geschichte und Deutsch
Keine Concentration Die Schulfeier des Stif

tungstages der Knaf enhorte wird Sonnabend den 22 ds
Nachmittags 2 Uhr im Saale der Knabenbürgerschule
abgehalten

Versammlung, Heute Aberd findet im Beisein
der Herren Regierungspräsident von Die st und Regie
rungsrath Fuhrmann aus Merseburg eine gemeinschaft
liche Versammlung der Vorstandsmitglieder sämmtlicher
hiesiger Innungen im Prinz Carl statt

Bezirkstag Am Montag den 24 d M wird
in Freyberg s Garten ein außerordentlicher Bezirkstag
der Sächsisch Thüringisch Anhaltischen Bezirksverbünde der
Barbier Friseur und Perrückenmacher Innungen statt
finden um über eine Differenz zwischen dem Vorstande
zu berathen

Der Stundenplan der städt Fortbildungs
schule für das Winterhalbjahr 1887/88 ist folgender
Sonntag Vorm 8 9 Uhr Zeichnen Montag Abends
7 /z 9 /z Uhr Deutsch Französisch Dienstag Abends 7 /z

N/z Uhr Rechnen Raumlehre Englisch Mittwoch Ab
7 /z 9Vz Uhr Zeichnen Buchführung Donnerstag Abends
7 /z 9Vz Uhr Deutsch Französisch Freitag Abends
71/2 9 /2 Uhr Rechnen Raumlehre Englisch Sonnabend
kein Unterricht

Die einzelnen Abtheilungen umfassen ca 30 Schüler
so daß innerhalb der meisten Fächer mehrere aussteigende
Kurse gebildet werden

sG artenbau Verein In der letzten Monats
versammlung sprach Herr Spindler über Anzucht und
Cultur der Rosen sowohl der Wildlinge als auch der
edlen Sorten An der sich anschließenden Debatte bethei
ligte sich u A Herr Dr Heyer Ausgestellt war von
Herrn Schroeter eine Gruppe gefüllter Primeln denen
ein erster Preis zuerkannt wurde

sDamen Streichquartett, Fräulein Tschet
schuli die Vertreterin der 2 Geige im Damen Streich
quartett welches bekanntlich nächsten Sonnabend im Prinz
Carl concertiren wird ist wie wir hören plötzlich er
krankt Gleichzeitig aber erfahren wir daß es gelungen
ist an deren Stelle eine junge sehr talentvolle Schülerin
Joachims die Californierin Miß Mary Schumann zu
engagiren Das Quartett hat übrigens seine höchste
künstlerische Weihs in den jüngst vor Professor Joachim
abgehaltenen Proben erhalten

sA us stellun g In dem oberen Saale von Frey
berg s Garten wurde gestern Nachmittag die von der
hiesigen Schneider Innung veranstaltete Ausstellung von
Lehrlingsarbeiten im Schneidergewerbe von in demselben
gebrauchten Maschinen und Werkzeugen zc eröffnet Unter
den ausgelegten Lehrlingsarbeiten findet man Arbeiten
von Anfängern sowie solcher die kommende Ostern aus
gelernt haben Auch die in der gewerblichen Fachschule
Seitens der Lehrlinge erlangten Kenntnisse waren in Form

der dort gefertigten Arbeiten dem Besucher vor A ig m
gebracht und muß man gestehen daß einzelne Arbeiten
in ihrer Ausführung nichts zu wünschen übrig ließen
Die zahlreichen Maschinen als Näh Kreuzstich Knopf
lochmaschinen ausgestellt von hiesigen und auswärtigen
Fabrikanten waren im Betriebe und lieferten geradezu
namentlich in ter Fertigung von Knopflöchern Erstaun
liches Die Maschinen sowohl wie die ausgelegten im
Schneiderhandwerk gebrauchten Bedarfsmittel Scheeren
Plätten Garne c erfreuten sich allseitiger Beachtung
Die Ausstellung ist nur noch bis heute Abend geöffnet
und steht der Zutritt zu derselben Jedermann frei
Eröffnet wurde dieselbe durch einen Vertreter der Königl
Regierung zu Merseburg Im Namen der Innung
stattete Herr Obermeister Teuseher der königl Behörde
für das bewiesene Interesse den Ausstellern für ihre Be
reitwilligkeit das Unternehmen zu unterstützen sowie den
Besuchern für ihre Antheilnahme Dank ab Während des
Rundganges durch den Ausstellungsraum concertirts eine
Musikkapelle Eine kleine Festlichkeit am Abend im selben
Lokale vereinigte die Mitglieder und deren Angehörige
sowie die Aussteller längere Zeit hindurch in der gesellig
sten Weise Die Schneider Innung kann auf dieses iho
Erstlingswerk mit Stolz zurückblicken

sJn Sachen der Geburtsanzeigen Es herrscht
im Publikum vielfach die Meinung es müsse unbedingt
bei Geburtsanzeigen auf dem Standesamte immer sogleich
der Name des neugeborenen Kindes angegeben und ein
getragen werden Das ist ein Irrthum Das betreffende
Reichsgesetz über die Beurkundung des Personenstandes
vom 6 Februar 1875 sagt 22 am Schluß wörtlich
Standen die Vornamen des Kindes zur Zeit der An

zeige noch nicht fest so sind dieselben nachträglich und
längstens binnen zwei Monaten nach der Geburt anzu
zeigen Es haben also die Eltern zur Wahl der Vor
namen ihres Kindes acht Wochen Zeit

Das bekannte große Geschäft der NaZ kSius ein
in Paris versendet neuerdings wieder einmal

den Katalog seiner Winterneuheilen Es ist dies dassel
be Geschäft welches alle bei ihm angestellten
Deutschen entlassen und sich diese Austreibung vor
dem Pariser Publikum zum besonderen Verdienste angerech
net hat Sollte es wirklich deutsche Frauen und Mäd
chen geben die unpatriotisch genug wären ihre Waaren,
die sie überdies eben so gut und billig im eigene Lande
haben können aus socher Quelle zu beziehen

sEin Brautbouguet durch drei Instanzen Ein
hiesiger Tischlermeister trat vor etwa Jahresfrist zum zweiten
Male vor den Traualtar eine Brautjungfer trug wie es bei
uns gebräuchlich ein hübsches Bouguet ohne indeß dabei zu
ahnen welches Verhängnis über die zu einem schönen Ganzen
vereinigten Blumen hereinbrechen sollte Als nämlich der Liefer
ant des Bonguets ein hiesiger Gärtnereibesitzer Zablung des
vereinbarten Preises vsn 5 Mark verlangte verweigerte der
Tischlermeister dieselbe und es kam zum Prozesse Der Be
klagte machte allerhand nichtige Einwände seine Verurteilung
konnte indeß in erster Instanz noch nicht erfolgen da die Klage
nicht richtig substantiirt gewesen war Dagegen wurde Be
klagter in zweiter Instanz zur Zahlung verurtheilt legte aber

Abstand Aus diesem Grnnde schlug er auch die Einladung
zur Revue ab und meinte daß er ohnedies den Tag angenehm
verbringen werde Er hatte dazu einen Plan gefaßt den er
Niemandem anvertraute Kaum hatte nämlich die königliche
Familie das Schloß verlassen als der Kaiser alle seine Nichten
um sich versammelte die engl schen dänischen griechischen und
vermutblich auch seine eigenen Töchter Er fragte sie ob sie
Lust hätten mit ihm nach Kopenhagen zu fahren und erhielt
ein einstimmiaes Ja zur Antwort Alsbald saß er denn auch
mit den jungen Damen in einem Koupee erster Klasse und
fuhr nach Kopenhagen Auf der Station war Niemand der
die Reisenden in Empfang nahm weder ehrerbietige Kammer
herren noch königliche Eguipagen Nach der Meinung der
Touristen war die Fahrt desto unterhaltender und sie wurde
noch lustiger als der Kaiser den Vorschlag machte eine Rund
fahrt durch die Stadt zu unternehmen ganz wie andere Sterb
liche Und so fuhr denn der Kaiser mit den amnuthigen
Prinzessinnen umher und machte in den Läden Einkäufe Die
jungen Mädchen erhielten Alles was sie wünschten Schmuck
sachen und Spielzeug Schließlich wurden sie zu einem Kon
ditor geführt um dort um die Wette Kuchen zu verzehren
Nur die Wenigsten erkannten die Fahrgäste in der Droschke
wer sie aber erkannte war natürllch höchst erstaunt Nament
lich galt das von einigen vornehmen russischen Herreu sie sahe
plötzlich den Kaiser in der Droschke vorbeifahren und dieser
nickte ihnen freundlich zu

sRa dfab r er Späße Eine heitere Geschichte hat sich
unlängst in einer größeren Ortschaft nahe bei Worms zugetra
gen Kommt da m der traulichen Dämmerstunde ein forscher
Radfahrer angesaust und übergiebt sein Stahlroß dem behäbi
gen Ochsenwirth mit dem Bedeuten dasselbe für die Nacht
wohl zu verwahren damit es nicht etwa einen Liebhaber finde
Sodann setzt sich unser müder Fahrer in das Herrenstübchen
und läßt sich da einen feinen Braten und ein feistes Huhn treff
lich munden indem er sein üppiges Mahl mit einigen Flaschen
Niersteiner feinster Marke entsprechend anfeuchtet Als er sich
so mit Speise und Trank verdientermaßen erquickt hatte sucht
er sein Lager auf und schläft bis 3 Uhr Morgens den Schlaf
des Gerechten Eine Viertelstunde später läßt er sich unten in
der Gaststube das Frühstück servireu und liest dem sportsfreund
lichen Wirth ein Privatifsimum über die edle Kunst des Rad
fahrens Da jedoch alle Theorie grau ist so ersucht der wiß
begierige Schüler den strammen Meister ihm die Sache aä
ovulos zu demonstriren und der Sportsmann gefällig wie er
schon ist schwingt sich auf das ihm vom Wirth enigegenge
brachte Zweirad um in eleganten Kurven auf dem Platze vor
dem Gastbme hin und herzuschweben Indem der Wirth die
graziösen Evolutionen seines Gastes mit steigendem Interesse
verwlgt berührt dieser vornehm salutirend den Schirm seiner
Mütze und entfernt sich von dem gastlichen Dache mit solcher
Schnelligkeit daß dem verblüfften Wirthe die unbezahlte Rech
nung erst dann in den Sinn kommt als sein freundlicher Lehr
meister schon längst über alle Berge ist Der Wirth foll ge
schworen haben Veloeipedisten in Zukunft nur gegen Vorausbe
zahlung zu beherbergen Uebrigens giebt er zu daß ihm noch
nie ein Gast so elegant durchgebrannt sei wie der unbekannte
Radfahrer Hoffentlich wird der Wirth durch eine Postanwei
sung in den nächsten Tagen darüber belehrt werden daß der
muntere Stahlroßreiter sich nur einen Witz gemacht hat

Win Vielliebchen des Großfürsten Nikolaus Der
selbe russische Prinz der mit seinem martialischen Toast in

Dünkirchen so großen Lärm hervorgerufen ist im großen Ganzen
ein sehr friedlicher Mann wenn er nicht zu lange bei Tische
sitzt Allerdings sitzt er am liebsten lange bei Tische So war
es auch bei einem Diuer in einem vornehmen Pariser Salon
an welchem der Großfürst vor ungefähr anderthalb Jahren
theilgenommen Dem hohen Herrn hatte man auch eine Fürstin
im Reiche der Kunst die berühmte Malerin Rosa Bonheur
als Nachbarin zugesellt Die Nachbarn unterhielten sich vor
trefflich und beim Dessert aß der Großfürst mit der Künstlerin
ein Vielliebchen und verlor dasselbe Als er Madame Bon
heur fragte was sie sich als Bußgefchenk wünsche sagte diese
scherzend Irgend ein hübsches Thierchen das ich als Modell
verwenden kann Dir Großfürst ließ lange nichts von sich
hören die Künstlerin hatte das Versprechen bereits vergessen
als am 7 d M plöplich das Vielliebchen anlangte Es bestand
aus drei riesigen Eisbären die im Auftrage des Großfürsten
so weit gezähmt wurden daß sie geschickt genng schienen nm
als Modelle zu dienen Das bissige Bielliebchen erregt im
Schlosse der Künstlerin die größte Ehrfurcht

sDas scheu gewordene Bieycle Lille l0 Oktober
Die Fleischhauers Gattin Celine Delonge kehrte am Morgen
des 5 d M mit ihrer Magd vom Markte zurück als Plötzlich
ein Bieyelist in rasender Eile des Weges kam und die Frau
niederrannte Sämmtliche Personen blieben unbeschädigt dem
ungeachtet klagte Madame Delonge den jugendlichen Radfahrer
anf Vergehen gegen die Sicherheit des Lebens Der Geklagte
ein Jurist Namens Theophile Bourdet verantwortet sich in
ernstester Weife dahin es habe ein Postillon eine Fanfare ge
blasen und in Folge des Klanges wäre sein Bicyele scheu
geworden Der Richter der große Mühe hat seinen Ernst zu
bewahren fragt Bourdet wie er einen so seltsamen Zustand
bei einem metallenen Geräthe beweisen könne Bourdet wirft
sich in die Brust und sagt Es giebt kein Fuhrwerk das so
enge mit seinem Lenker verbunden ist wie das Bicyele Zwi
schen Kutscher und Wagen bedarf es der Pferde als Bindeglied
allein das Bicyele ist eins mit seinem Fahrgast jeder Eindruck
den der Letztere empfängt bringt seine Beine in elektrische Be
wegung und unaufhaltsam rollt das Rad dahin Madame
Delonge ist sichtlich eingeschüchtert durch den Wortschwall des
Studenten sie erklärt zögernd sie wäre keine rachsüchtige Per
son und wolle sich mit einigen Worten von Entschuldigung be
gnügen es sei ihr gar nicht darum zu thun einen jungen Mann
ins Unglück zu bringen Aber Sie haben mich ins Unglück
gebracht ruft pathetisch der Student wir drei machen wohl
gemnth Promenaden m Gottes freier Luft während mein treues
Bicyele so lange in der Fabrik schmachten muß bis mich eine
Geldeinnshme in die Lage setzt es gegen die Bezahlung der
Reparaturkosten auszulösen Der Anprall war zu heftig für
seine Federn eine derselben fiel znm Opfer Gerührt erkun
digte sich die Fleischerin um den Preis einer derartigen Reno
virung der Student rüst Die Summe ist unendlich klein für
die in blühenden Verhältnissen lebenden Gewerbetreibenden dem
Jünger der Wissenschaft aber der unter dem vereinten Joch
von Hausfrau und Schneider ächzt ist sie erdrückend Zwölf
Francs Madame Delonge greift in die Tasche holt ihre
Börse hervor und giebt dem Kläger ein Zehn Francs Stück
und zwei Francs in Silber Dann meint sie gerührt Holen
Sie sich das scheue Rad und wenn Sie bei uns vorbeikommen
treten Sie ein mein Mann hört gerne schön reden und Sie
haben eine Sprache wie der erste Schauspieler Galant führt

Bourdet die Klägerin am Arme hinaus im Gerichtssaale herrschte
unbändige Heiterkeit

sEine eigenthümliche Art von Visitenkarten ist
in Südafrika im Gebrauch In Kapstadt z B herrscht die
Sitte am Fuße der Haupttreppe seines Hauses einen Kaktus
zu pflanzen in dessen Blätter der Besucher im Fall der Nicht
annahme seinen Namen ritzt Die an der Pflanze haftenden
Blätter tragen dann in Silberschrift die Namen der Besucher
Damen welche die Namen der Neujahrsgratulanten von denen
anderer gesondert haben wollen bestimmen einen besonderen
Zweig des Kaktus für diesen Tag

sFür den Pariser Weihnachtsmarkt wird als
Modespiel General Boulanger als Stehauf fabrizirl Der

Jntransigeant liefert dafür folgende Reklame Dieses volks
tümliche Sinnbild der Stärke Frankreichs und der Sicherheit
der Republik wird jeder Patriot gern besitzen nnd verbreiten
Nach diesem Pnff meint der Figaro mit einem volkstümli
chen Ausdruck kann die Bude zugemacht werden diesen Ein
fall werden die Marktschreier des Boulangismus nicht über
bieten können

Mine Amazone In Konstantinopel macht das Er
scheinen der Jungfran von Kurdestan Aufsehen Diese Dame
welche Kara Fatma heißt kommandirte ein Regiment der Baschi
Bozonks und bot sich während des orientalischen Krieges dem
General Jusuf an der sie nach Asien schickte Seit jener Zeit
führte sie in den Steppen von Kurdestcm ein wildes Krieger
und Räuberleben Sie zählt heute fast siebzig Jahre ist groß
und gebräunt nnd trägt Männerkleidung Ihre Brust ist mit
Orden bedeckt Der Sultan welcher Kara Fatma eine Pension
zahlt empfing dieselbe in feierlicher Audienz

Walgenhumor Bekanntlich haben Variier Polizeibe
amte aus der Haut des Mörders Pranzini Visitenkartentäsch
chen machen lassen Das ist offenbar in Mörderkreisen sehr
beachtet worden Denn als in den letzten Tagen in Aix der
Mörder Esposito zum Tode geführt wurde entspann sich wie
der Pent Provenyal meldet beim Verlassen des Gefängnisses
zwischen dem Gesängnißsnektor und Esposito folgendes Ge
spräch Haben Sie noch einen letzten Wunsch fragte der
Gefängnißdirektor Esposiio mit starker Stimme Ja

Gefängnißdirektor Und der wäre Esposito Fallsnach meinem Tode Visitenkartentafchen aus imir gemacht wer
den sollen bitte ich um vergoldeten Schnitt

5 lEine verfängliche Einladung erhielt der Erzbischof
von Köln bei Gelegenheit seiner Anwesenheit in Uerdingen in
dem ihm am Amtsgerichtsgefängniß zwischen Guirlanden ein
Schild entgegenprangte mit der Inschrift Herzlich willkom
men Der Gerichtsdiener von dem diese Einladung ausging
hat es jedenfalls nicht übel gemeint

jDie Symptome Napoleon welcher sehr den Schlag
flnß fürchtete fragte eines Tages Corvifart seinen Arzt um
eine positive Ansicht über diese Krankheit Sire, antwor
tete ihm der Arzt die Apoplexie ist immer gefährlich allein
sie hat vorläufige Symptome Es ist selten daß die Natur zu
Boden schlägt ohne früher zu mahnen Ein erster vlnfals bei
nahe immer leicht ist eine kostenfreie Zitation ein zweiter
stärkerer eine Zitation mit Kosten ein dritter ist ein Verhafts
befehl Er selbst lieferte einen traurigen Beweis von der Wahr
heit seiner Behauptung



gegen dos ihn berurtheilcnde Erkenntniß Revision ein so daß
die Sache minmebr vor das Reichsgericht kam welches kürz

ch das Erkenntniß zweiter Instanz lediglich bestätigte Das
Bouquet ist dem Beklagten in Folge des Prozesses sehr theuer
geworden aber auch der Kläger der die Kosten erster Instanz
iii tragen hatte ist nicht ganz schadlos weggekommen Im
Ganzen waren ca 1VO Mark Kosten aufgelaufen des Aeraers
gar nicht zu gedenken

Metteraussichten für die nächsten Tage
Da sich das im Westen befindliche Luftdruckmaximum
immer mehr na Osten hin ausbreitet so haben wir auch
in den nächst Tagen mehr trockenes wärmeres Weiter
zeitweise mit Ausheiterung zu erwarten

sBor der 3 Civilkammer hiesigen Landgerichts
gelangte heute die Klage der Reudnitzer Brauerei wieder die
Stadt Halle zur Verhandlung Es handelte sich um die Zurücker
Itattung von 363 Mk lv Pf für in den Monaten April und
Maicr chas Biersieuerregulativ war bekanntlich am I April er
m Kmft getreten hier durchgeführtes Bier enthobene Steuer
Die Klage stutzte sich auf Nr 3 jenes Regulativs wo gesagt
wird daß Bier welches durch den Stadtbezirk nur durchgeführt
wird von der Steuer befreit sei Herr Rechtsanwalt Herzkeld
der Vertreter der Stadt machte den Einwand der Unzulässiq
eit des Rechtswegs Der Gerichtshof schloß sich diesen Aus
suhrunger an und erkannte auf Abweisung der Klage Der
Gerichtshof bestand aus den Herren Landgerichtsdirektor Meh
dam und den Landrichtern Dr Weisbein und Kaufmann

Unglücksfälle Der 10 jährige Arbeitersohn Käuf
ler i Naundorf zog sich gestern durch unglücklichen Fall
ans der Straße einen Armbruch zu In der Actienmalz
sabrik zu Cömiern verunglückte vorgestern der Arbeiter
Just daher indem er unter den Fahrstuhl gerieth und am
Oberkörper erheblich verletzt wurde

sPolizeinachrichten Z Von dem Kellner Otto H dem
Bäcker Friedr H und einem auf Urlaub hier befindlichen Mus
ketier vom 129 Infanterie Regiment aus Bromberg wurde ge
stern in der Hemiettenstraße der Zimmermann Wilhelm E mit
Stöcken und Fäusten derart traktirt daß er außer mehreren im
Gesicht beigebrachten Verletzungen eine solche amKovfe erhielt
die sofortige ärztliche Hilfe nothwendig machie Die jungen
Leute hatten den Streit provocirt Einem zu Hilfe gerufenen
Polizeibeamten gegenüber nannten die drei falsche Namen wur
den aber bis auf den Soldaten welcher freigelassen wurde
zur Polizeiwache gebracht Der Vorfall dürfte für letzteren
am ungünstigsten ausfallen da er rm ersten Jahre dient und
bereits zum Gefreiten avaneirt ist Einem Klempnermeister
auf dem Steinweg ist gestern Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr
ein vor dem Hanse aufgestellter blaugestrichener zweirädriger
Handkarren weggsfahren worden Ob ein Diebstahl oder gro
ber Unfug vorliegt hat noch nicht festgestellt werden können
Ein polnischer Arbeiter m Giebichensiein wurde gestern von
seinem Schwager dem Arbeiter Friedrich Sch besucht Heute
ist letzterer stillschweigend fortgegangen und hat aus Dank für
eme Beherbergung eine goldene Ukrketie em paar neue kalb

lederne Stiefeln eine dunkelblaue Stoffhose ein Oberhemd und
3 weitzleinene Taschentücher gezeichnet V mitgenommen
Der Dieb ist heute auf einer hiesigen Herberge gesehen worden
und hält sich vermuthlich noch in Halle auf Er ist durch auf
fallend breite Nase schwarz gekräuseltes buschiges Haar und
braunes mit Pockennarben versehenes Gesicht leicht erkennbar

Eine bekannte Zechprellerin die verm Laura W hat sich
wiederum eines Betruges dadurch schuldig gemacht daß sie sich
in der üblichen Weise unter dem Vorgeben sie bekomme Geld
von vermögenden Verwandten in einer Gastwirthschnft in der
Ranniichen Straße vor kürzerer Zeit einige Wochen Speiie
und Trank verabreichen ließ und an eine Bezahlung selbstre
dend nicht dachte Genannte Person welche vollständig mittel
los ist scheint in Anbetracht der nnimr wiederkehrenden Fälle
die Betrügereien in beschriebener Weise zu ihrem Gewerbe ge
macht zu haben und wird das Publikum namentlich die Her
ren Gastwirthe vor derselben gewarnt Wiederum sind in
hiesiger Stadt Falsifikate von Zweimarkstücken verausgabt wor
den ohne daß es gelungen ist den V rauSgebe des Geldes zu
ermitteln So wurde heute in der Kasse Zder Saale Zeitung
und in der städtischen Sparkasse ein solches Falschstück vorge
funden Ersteres das gefährlichste und vom echten am schwer
sten zu unterscheidende hat helle Farbe nnd schwachen Rand
und trägt das Münzzeichen mit der Jahreszahl l880 Das
letztere Falsifikat ist von dunklerer mehr bläulicher Farbe und
deshalb leichter als solches zu erkennen Es trägt gleich dem
ersteren das Bitdniß des Kaisers die Jahreszahl Z376 und das
Münzzeichen V Es scheint dringend geboten daß jedes in
Zahlung kommende Zweimarkstück auf seine Richtigkeit geprint
im Falle eine Vervachts angehalten und der Polizeibehörde
unverzüglich Mittheilung gemacht wird

Kirchliche Anzeige
Zu u Z Frauen Freitag den 22 Oktober Vormittags 9 Uhr

allgemeine Beichte
Grüneisen

und Nbendmahlsfeier Herr Diakonus

der

Gerichtsverhandlungen
Schössengerichtssitzung vom 18 Oktober

Wegen Verkaufs von ausländischen Lotterieloosen war
Knn H hier angeklagt der im Jum Loose der herzoglich
brauuschweigiichen Landeslotterie mehrfach MM Kaufe angeboten
so auch lu er Wohnung eines G nsdarmene Wachtmeisters

u seiner Entschuldigung gab der Angeklagte an geglaubt zu
haben daß Brannschweiger Loo,e letzt m Preußen verkamt

werden dürften da doch ein preuß Prinz in Braunschweig als
Regent eingesetzt worden auch habe er keine Loose verkauft
sondern nur angeboten Dies alles hob das Vergehen gegen
das Gesetz vom 29 Juli 1885 nicht auf und wurde die Strafe
am NO Mark oder 1Ü Tage Gefängniß festgesetzt

Wegen gemeinschaftlicher vorsätzlicher Körperverletzung waren
angeklagt die Maurer Wilh Hauck und Karl Hauck nebst
ihrem Brüder Bergmann Wilh Otto Hauck sämmtlich aus
Nietleben Beim Tanzvergnügen zu Nieileben in der Nacht
zum 24 Januar hatten sie den Stellmachergesellen Wilhelm
Daberstiel durch Faustschläge und Messerstiche verletzt als aus
einem unpassenden Scherz des Maurers Zimmermann der dem
Otto Hauck dessen Stuhl unterm Sitz weggezogen sich eine
arge Prügelei entsponnen hatte in welche die Gebrüder Hauck
und Daberstiel verwickelt worden Daberstiel hatte drei Stick
wunden auf dem Kopfe und eine 13 Ltur lange Schnittwunde
vom linken Ohre über die Backe davon getragen Diese Ver
letzungen waren mit einem stnmpfen Instrument verursacht nnd
zwar wie erwiesen durch Karl Hauck mittels eines zugeklappten
Taschenmessers Dem Wilhelm und Otto H konnten mildernde
Umstände bewilligt werden nicht aber dem Messerhelden Karl
H Derselbe wurde zu 3 Monat Gefängniß seine Brüder zu
je 2V Mk Geldstrase oder 4 Tagen Gefängniß vernrtheilt

Wegen gemeinschaftlicher vorsätzlicher Körperverletzung ver
übt im Juni an der Pserdeschwemme von dem Handelsmann
Aug Klaus und dessen Sodn Arbeiter Aug Klaus hier
gegen den Lohgerber Herm Schubert wurde unter Annahme
mildernder Unistände Klaus fen zu 1 Woche Klaus jun zu 2
Wochen Gefängniß verurtheilt Letzterer hatte den S mit der
Faust ius Gesicht geschlagen so daß der Mißhandelte stark ge
blutet K ien ihn mit einem Steine in den Rücken gestoßen
ohne daß ihnen S etwas zu Leide gethan nur waren die An
geklagte der irrthümlichen Meinung gewesen jener habe da
mals einen jüngeren Sohn des Klans seu mit einem Steine
geworfen

Wegen Gewerbesteuerkontravention und Gewerbepolizeiver
gehens angeklagt war der Viktualieuhändler V hier der über
führt wurde wiederholt in feinem Laden Flaschenbier verkauft
und den Käufern das Trinken ebendaselbst gestattet zu haben
wodurch er den sesbstständigen Betrieb eines stehenden Gewerbes
nämlich der Schankwirthschaft ohne erforderliche behördliche
Genehmigung ausgeübt Die Entschuldigung des Angeklagten
daß er Plakate bezüglich des Bieririnkens in seinem Laden an
gebracht und den Käufern das Trinken von Bier im Laden
unterjagt hätte erschien keineswegs ausreichend er hätte viel
mehr ernstliche Schritte thun müssen daß von ihm entnommenes
Bier durch Personen in seinem Geschäftslokale nicht genossen
werde Die Strafe richtete sich nach der hinterzogenen jähr
lichen Gewerbesteuer von 36 Mk nnd mußle auf den doppelten
Betrag 72 Mark im Unvermögens alle auf 12 Tage Haft
festgesetzt werden

Provinz nd Nachbarstaaten
Merseburg 17 Oktober Sächsische Provinzial

Synode In der heutigen Schlußsitzung wurde zunächst der
Antrag auf Fortfall der obrigkeitlichen Genehmigung bei Un
terstützungen aus deu reichereu Kircheukasseu verworfen da ge
setzliche Bestimmungen diesem Antrage entgegenstehen Die
Kreissynode Merseburg Stadt beantragt eine Aenderung des

74 der Kirchengemeinde und Tynodal Ordnung dahin daß
Tagegelder bei Kreis und Prodinzialsynoden auch Einheimi
schen gewährt werden sollen da der Antrag eine Gesetzesänder
ung einschließt ging die Synode zur Tagesordnung über In
gleicher Weise entschied die Synode über den Antrag der Kreis
synode Altenplatow ani Erhöhung der Kirchensteuer zu Gunsten
des Relietengeietzes Graf Hohenthal und Genossen beantrag
ten die Publikation des von der 2 Geeeraisynode angenomme
nen Gesetzes wegen Abänderung der Kirchengemeinde nnd Syno
dalordnnng in einigen Bestimmungen insbesondere Z 14 zuma
beide Hänser das Gesetz angenommen haben Ein dahingehender
Antrag soll an den Oberkirchenrath gerichtet werden und wurde
derselbe mit großer Majorität angenommen Zur Prüfung der
in der Provinz im Gebrauch befindlichen Gesangbücher wurde
eine Commissi m gewäblt Die Wahl fiel außer ans den Herrn
General Superintendenten Dr Möller auf die Herren Semi
nar Direktor Eckolt Geheim Rath Dr Todt und Pastor Daneil
Der Antrag General Kirchen Visitationen betr rief eine leb
hafte Diskussion hervor Das Ergebniß war daß die Kosten
zu diesen Visitationen bewilligt werden sollen wenn ein vom
Provinzial Synodal Vorstande vorgeschlagenes Mitglied in die
Kommission aufgenommen wird Der Etatsentwurf der Pro
vinzialsynodalkasse pro 1888L1 wurde angenommen und auf
423,500 Mark festgestellt Die beantragte Revision des allen
Magdeburger Gesangbuches wurde abgelehnt Die Eollekten
zur Abhülfe kirchlicher Nothstände in der Provinz Sachsen sind
wiederum günstig ausgefallen Die Gemmmtfumme aus den
letzten 3 Jahren stellt sich ans 69,306 M davon werden 12
Gemeinden des Reg Be Magdeburg 33 aus dem Reg Bez
Merseburg und 26 aus dem Reg Bez Erfurt mit größeren
oder kleineren Summen unterstützt 15,000 M werden zur He
bung der Nothstände auf dem Eichsselde überwiesen und 2446
Mark als Rest dem Vorstande der Synode zur Bewilligung
und Verwendung in dringenden Fällen überlassen Der An
trag auf Wiedereinführung des Abendgeläutes in den Gemein
den der Provinz fand vielfachen Anklang und soll den Kreis
Synoden überwiesen werden Endlich legte das Königl Kon
sistorium den Stand der Diöeesen Prediger Wittwen Wcmen
nnd Sterbekasse zu Salzwedel dar Es fand sich nichts We
sentliches dabei zu erinnern In feierlicher Weise wurde dem
nächst 3 Uhr die 5 Provinzial Synode geschlossen

16 Leipzig 18 Oktober Ungeheures Aussehen hat heute
die Nachricht von der Zahlungseinstellung der DiskontogeseU
schaft erregt Selbstverständlich hat die Fama die Verlustziffer

bedeutend erhöht die folgenden Mittheilungen welche ans
bester Quelle stammen reproduziren die b s jetzt über die
Affaire bekannt gewordenen Nachrichten Bereits am Sonn
abend wurden dem Verwaltungsrath Mittheilungen von vor
gekommenen ganz bedeutenden Unregelmäßigkeiten gemacht
Sofort wurde eine Sitzung einberufen und eine Untersuchung
vorgenommen die sich bis zum Moutag hinzog Am Montag
Mitlag war der eine Direktor Herr Winkelmann uoch am
der Börse der andere Herr Dr Jerusalem einer unierer
schneidigsten Stadtverordneten konierirte mit den Mitgliedern
des Verwaltungsrathes Am Nachmittag waren beide Direk
toren verschwunden Herr Dr Jerusalem ist wie festgestellt
Per Bahn von hier abgereist Mali nimmt an daß beide
Personen Selbstmord vorgenommen haben Das Aktienkapital
der Gesellschaft betrug 9000 000 Mk die Aktionäre erhalten
Wie mitgetheilt wird keinen Pfennig Dagegen sollen die De
positen unberührt sein Der Konkurs über das Vermögen der
Gesellschaft jist eröffnet Herr Rechtsanwalt Dr Röntsch ist
Konkursverwalter Gestern noch standen die Aktien der Gesell
schaft an hiesiger Börse 101 Hinter den beiden Direktoren ist
Steckbrief erlassen Die Verbindlichkeiten erstrecken sich auf
Wechsel Defrandationen der Direktoren werden nicht aligenom
men vielmehr fortgesetzt unglückliche Spekulationen Da die
Diskonto Gesellschaft die Kred tquelle zahlreicher kleinerer Ge
schäftsleute war, befürchtet man bedenkliche Folgen der Kata
strophe

Handel und Berketzr
Der Aufsichtsrath der W Rauchsuß schen Dampf

Bierbrauereien Halle Giebichenstein Aktiengesellschaft schlägt bei
hohen Abschreibungen 8 Prz gegen 6 Prz Dividende im Vorjahre
vor Außerdem verfügt die Gesellschaft über bedeutende Gut
haben bei Bankiers u s w

Die Leipziger Börsenhalle meldet das die Leipziger
Diskonto Gesellschaft wegen Unregelmäßigkeiten seitens
der Direktoren vorläufig die Zahlunzen eingestellt hat

Versteigerung Im Wege der Zwangsvollstreckung
wurde gestern Mittag auf dem hiesigen königl Amtsgericht das
auf den Namen des Malers Theodor Adolf Eckert Hierselbst
eingetragene und Weingärten 10 belegene Grundstück meistbie
tend verkauft Bestbieteuder blieb der Branereibefftzer Herr
Hermann Freyberg hier niit 18500 M Das Urtheil über deu
Zuschlag wird morgen an obiger Gerichtsstelle verkündet

Telegraphische Nachricht
Kopenhagen 19 Oktober Nach näher einge

zogener Erkundigung erweist sich das uenliche Tele
gramm der Ritzau schen Agentur betreffend die Reise
Route des Kaisers von Rußland als grundlos

Badens 18 Oktober Anläßlich des Geburtstags des Kron
prinzen war der Ort festlich geschmückt Abends fand eine
Illumination und Feuerwerk statt

Kopenhagen 18 Oktober Der Bruder des Königs Prinz
Johann von Schleswig Holstein Sonderburg Glücksburg ist an
den Masern erkranktWien 19 Oktober Wie die Presse meldet beginnen die
Verhandlungen betreffend die Erneuerung des Ham el Vertrages
mit Italien am 22 d M in Rom Die Verhandlungen wird
der Ministerpräsident Crispi eröffnen Es ist Aussicht vor
handen daß der Tarifvertrag zu Stande komme

Nottiogham 18 Oktober Eine Versammlung von Mit
gliedern der liberalen Partei fand heute hier statt an welcher
Gladstone Hareourt Morley und andere Häupter der Partei
theilnahmen Gladstone welcher von Manchester hierher kam
empfing auf den Stationen wo der Zug hielt Ovationen

London 18 Oktober 18 Personen erschienen heute vor
Gericht welche des ungebührlichen Verhaltens nrd der Gewalt
thätigkeit gegen die Polizei bei den gestrigen nnd heutigen
Zusammenrottungen auf Trafälgar Square uud in der Nachbar
schaft angeklagt waren Einige von ihnen wurden mit Gefäng
niß von 1 6 Monaten bestraft bei den anderen ist die Unter
suchung noch nicht beendet

London 18 Oktober Nachdem die Theilnehmer an der
heutigen Zusammenrottung auf Trakalgar Sguare von der Poli
zei vertrieben worden begaben sich gegen 2000 beschäftigungs
lose Arbeiter nach dem Hhde Park woselbst mehrere sozialisti
sche Reden gehalten wurden Die Redner erklärten sie wür
den später nach Tramlaar Sguare zurücklehreu Hierauf setzte
sich die Menge unter Vorantragnng von schwarzen und rothen
Fahnen qner durch den Park gegen Westen in Bewegung als
sie aber in Viktoria Gate ankam fand sie das Thor von der
Polizei geschlossen Nach einiger Zeit wurde dasselbe geöffnet
Die Polizei ging vor um die Menge zu zerstreuen Die Menge
riß die eisernen Stäbe der Thorgitrer heraus bewaffnete sich
niit denselben nnd ging damit gegen die Polizei vor Mehrere
Polizisten wurden dabei schwer verwundet Als die Polizei
Verstärkung erhalten hatte wurden mehrere Verhaftungen vor
genommen und die Menge aus dem Parke gedrängt

Nottingham 18 Oktbr In der heutigen Versammlung
der Mitglieder der liberalen Partei hielt Gladstom eine Rede
in welcher er sich gegen die irische Zwangsbill anssprach die
nicht gegen Verbrechen sondern gegen das Vereins und Ver
sammlung recht und gegen die Freiheit der Presse gerichtet sei
und das Verhalten der Regierung als ein solches Hinstellte das
man mir m t dem Worte Jmpertinenee bezeichnen könne
Das was in der letzten Zeit m Irland geschehen sei würde
man in England auch nicht einen Augenblick ertragen haben
Wenn die Negierung bei ihrem wahnsinnigen Verhalten be
harren sollte würde d e Schwierigkeit das Land zu regieren
eine fast unübersteigliche werden Ein radikaler Wechsel des
Verwaltungssystems sei nothwendig uud dieser könne sich nur
vollziehen durch eine befreite Nation

Ein gebrauchtes gut erhaltenes Pianino
wird zu kaufen gesucht kl Märkerstr 10

Ritter nnd Zspfenstraszen Gcke ist
die im Erdgeschoft gelegene frennd
liche Wohnung bestehend aus K tn
ben S Kammern Küche Entree
nebst allem Zubehör zum Preise von
3VS Mk zu vermiethen Wegen
Besichtigung zu melden im Contor
alter Markt ZG

Alter Markt ST sind diejenigen
Räumlichkeiten in denen bisher Sei
fen and el betrieben wurde anderwei
tig zu vermiethen

Dieselben eignen sich znm Handel
mit Leder Steingnt Obst Gemüse
n s w und ist Näheres zu erfragen
im Conto ebendaselbst

P 4 l atV lür eine einzelne Dame
K lU passend zu vermiethen

Rene Promenade 12
Wohnung

ziehen

zu 60 Thlr sofort zu ve
M Mrichstratze 8

Wohnung zu
sofort oder später

65 Thlr an ruhige Leute
zu vermiethen

Marktplatz

Ich habe mich hier als Hebamme nie
dergelassen und halte mich den geehrten
Herrschaften bestens empfohlen

Frau Wittwe WKtjvW Kömgstr 58
bisher mehrjährige Hebamme im hiesigen

Entbindungs Jnstitut

ZZMÄGlL AZWKKS Wie g 8
ZZrüäsrstrÄZso 6 I

betoräsi t
Stiler in äie izsoräsi tsir oäei
ctsi HeveiliZell üveot MsseiuZ

sten iieituirZsir mir tie OrißiitÄlxrsisk
äsr kitiriiZs Kxpectitioneii

VN ernsxredikr 121

Die NMMche
efmdet sich Brunsswasts Ms ZK Dc s

Lösen von Marken für den folgenden Tc g
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig lein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

ä 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Lonis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Berwaltung der VssWWchK

Mmtien Nachrichten
Todes Anzeige

Am 17 d Mts Abends 6 Uhr entschlief
sanft nach kurzen schweren Leiden unser lieber

guter Sohn
Um stilles Beileid bitten

die tiesbetrübten Eltern

Si n FranBüsch dorf

Bon unseren Abonnenten uns zugehende eriennsa, v
giaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rob k

gratis Aufnahme
Verlobt Hr Maxim Georg Lange mit Frl

Anna Luhmcmu Leipz g Bremen Herr Guido
Bechstein mii Frl Aug Reiff Altenburg Leip

Hr G Saalbom mit Frl Selmn Schuster
Bas Köien Hr Albert Barthel mit Frl Olza

Steinbrück Gleichen Hr Kaufm R Poinmer
mit Frl Marianne Bach Berlm Magdeburg

Verehelicht Herr Postassisteut R Kirsten
mit Fräul Sidouie Herfurth Herr Joh Briefe
mit Fräul Marie Dreßler Leipzig Herr Fritz
Meier mit Fräul Selma Juugk B rliu Wettel
rode Herr Ernst Münchhosf mit Frl Martha
Lösche Herr Ernst Drechsler mit Fräul Irene
Plesch Herr Richard Löwenstein mit Frl Ther
Kaufmann Magdeburg Herr Karl Becker mit
Frl Marie Michels Bernburg

Gebore Ein Sohn Herrn Albert Pocher
Herrn Landgerichtsrath Burkhardt Herrn Os
wald Becker Leipzig Hrn Schepfandt Mag
deburg eine Tochter Herrn G Schreiber
Eöthen Herrn E Lagemann AltschlaAe

Gestorben Herr Kaufmann Richards Lange
Leipzig Frl Henriette Werkmeister Sanger

hausen Frau Charlotte Ludwig gebor Förtich
Naumburg a S Frau Amalie Willig gebor
Scheering Lammsdorf Herr Fleischermeister
Fr Euliug Sachsa
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7 Uhr
Farbe vvi29 Abonnements Vorstellung

Erstes Gastspie
des Hofopernsängers M RU i AK r

HMtz vom Hostheater zu Weimar

uuSüsr

Zum ersten Male in dieser Saison

S F 5S SL HL F

Mtsr WeÄ
Weinstuben und Austern Saton

gr Aäiköi sti WS 14
srllspreok L v8Lk1riW 1ß9

smpüollt
Z Rkoüi zusl

ä N 1,9WiSK
MM ä vk s Zl 2LsAMWm

VZm Ä Zl 1,ZG
von 1 dis 4 Hki

8xk Mi ü lg Wrte Ml ksMWeit

Rssorvirtö Ammer

OoLkliivt dis 12 Ildr konüs

Gro e romantische Öper in 3 Akten von Richard Wagner
Die Arrangements der Venusbergscene von der Balletmeisterin Josefine Streng ma

lwn m Personen
Hermann Landgraf von Thüringen
Tannhäuser m ZvL ZS s
Wolfram von Eschenbach
Walter von der Vogelweide
Biterolf
Heinrich der Schreiber
Reimar der Zweter
Elisabeth Nichte des Landgrafen

Ein junger Hirt

z nizReMabWü lMi ZjusH uK

Thüringische Ritter Grafen und Edelleute

Bremiholz Auction
IDonnerstag Nachmittag 3 Wr

Abbruch Leipzigerstr St
MarLinsgaffc

Bezirk des Königlichen
Eisenbahn BetrieWamtes

Wittenberge LeiWg
Umbau Bahnhof Hake

Die Lieferung von 12 Stück gußt lernen
Oefen für den großen Lokomotivschuppen
35 Stände auf Bahnhof Halle ift zil ver
geben lllljjinickzciN chilkm tnizMM

Preisverzeichniß Bedingungen und Zeich
nungen des Schuppens sind gegen Einzah
lung von 1,50 Mark von der unterzeich
neten Bauinspektion zu beziehen

Angebote sind unier Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postfrei und mit der AiM
ichrift

Angebot auf Lokomotivschuppen

bis znm R November
Bormittags IS Uhrl

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle a S den 13 Oktober 1L87
Königliche Eisenbahn Bmünspectio

Cöthen Leipzig

Adolf Uttner
s s

Emil Hettstedt
Raimund Czerny
Georg Schaffnit
Walter Müller
Josef Hertzka
Jda Doxat
Emilie Lange
Agnes Bonn

lLouise Schaffnit
Agnes Bonn
Ina Händel
Johanna Prost

Edelfrauen Bachantiuuen

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung
daß ich heute in meinein Hause zx SF ein feineres

ilZjsism z golaoSnoitvIij ßeröffne Um zahlreichen Besuch bittend zeichne

Hochachtungsvoll

MÄTSArM
l Z i Ms früher Geiststratze 4L wtinaT

vv vv v vw v v v v vvvvv v vv v vvvvi
Echte Harltlnrr Klumnywiebcln

ZNz

VnZp ri

Tanz der Bachantinnen und Nymphen ausgeführt von der Balletmeisterin Joftfine
Strenasmanu Solotänzerin Emilie Strengsmann den Tänzerinnen Margarethe Hoff

mann und Auguste Grosse und dem Solotänzer Emil Richter
Nach jedem Akte findet eine längere Pause statt

s a Mk w großer Auswahl zu billigsten Preisen2 Rang leAte Leihen v,50 I

3 Rang nummerirt 1, gr Stetustrasz HGallerie V TS I
Prose Loge 1 Rang 4,
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Mk
Opvri Z rei v

Varquet 2 50 MkProse Loge 2 Rang 2,5
Parterre nummerirt 1 5S
2 Rang Vorderreihen 2,
2 iang Hmterreihen 1,

ud
Milieu
empfiehlt

KsS SrMTextbücher a 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
Z 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben Fortsetzung der Auetion von HV l und RlokUie

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise vou 4 4 gültig für 38 Vorstellungen und am Donnerstag den S ds von Vormittags S Uhr ab und folgende Tage

tü I M,di v llMndig n Mm d S Z M s mü S d w lich r
Sitze find an der Kasse a 30 Psg sowie

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags imDie Tag 11 Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

w ff ff mg V A s I E d ch Hr
F v Gvlkvi Concursverwalter

Jetzt
WM 45 Große Mrichstraße

M früher MFreitag den Tl Oktober 37 Vorst 30 Abonnements Borstell Farbe roth
Zweites Auftreten von vom Stasttheater in Carlsbad I
Zum 1 Male wiederholt Anfang UhrSonnabend den SS Oktober 38 Vorstell 31 Äbouuem Vorstell Farbe bltzn
Zum ersten Male Trauerspiel in 5 Auszügen von
Rudolf von Gottschall Heinrich VIII Adolf Müller Katharina Howard
Julia Behre Arthur Derham Berthold Sprotte Anfang Uhr

LLÄWMMsr
Leipziger Platz 1 Beamten Lehrern Kaufleuten Studirenden bietet mein Restaurant selbst den verwöhnte

MMV 2 H Ä Feinschmeckern v i ii xi zn sehr solidem PreiseFKTSMK 5A KI VII ZSWSZK Gr MärkerswHe Ecke Klchgafte 1Opernauszüge Potpourris Texte Tänze Salonsachen Arien Lieder M Für Damen ist Mittagstisch in separatem Zimm r

r Zivil
Wtel K ItI KuMl

Leipziger Platz t

8eklo881 iet ien8tein
Schlachtefest

vozu freundlichst einladet

Fran Gütchenstr
Nnverheiratheten

stets bei

Inhaber Georg Pahcker

H IIv G tS
sowohl für Technisches als für Schulzeichnen empfiehlt

II i Mauergaffe Aie u I i Ii t Meute Donnerstag den SV Oktober er

SAU
Wurst auch außer dem Hauss

Mpzigerstraßt 104
Donnerstag den SV Oktober

WeIiK eI tvLv t

K

Lsrl
Sonnabend den SS Oktober Abends ,8 Uhr

des in allen Städten Deutschlands freudigst begrüben

Fräulein kQuartette von Haydn Beethoven Solos von Hieuxtemps für Violine
Plätze Nummerirt Parquet Ntt 3 unnummerirl Mk 2 Studentenbillc Mk in

Ider Musikalienhandlung von ü ii rieli Georg Ptztzckcr Bar
ssüßerstraße 19

MmÄM VWvsrt
Früh 91/2 Uhr Wellfleisch Abends div frische Wurst

I üÄvrU vrKZum Schlachteseste

It l St rladet ergebenst ein I aSeritBormittags Abeuds 8mZ z ck tiv

Donnerstag den SV Oktoberausgeführt von den Pianisten Herren Hvrn ttvrvsnÄt und
Frl HVivr

unter gütiger Mitwirkung des

H I ÄHVVI livr KÄ MK vrSRM8
Billets a 40 Pfg und 3 Stück 1 Mk sind zu haben in den Gc chäfien der

I Herren Steinbrecher K Jasper Markt und Geiststraße An der Kasse 50 Psg

Ansang Abends 8 UhrKür den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt tn Halle Plötz sche Buckdruckerei lN Nietsckmann in fiM
Expedition de Halle schm Tageblattes Große UInchstraße 19 geöffnet von 7 hr Ai rgmi bi Uhr äW
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